PIC 16F628A  -  BCD-Widerstandsdekade mit LED-Anzeige
Bisweilen möchte man zu Testzwecken z.B. ein Netzteil oder einen NF-Verstärker mit einer ohmschen Last betreiben. Nicht immer steht ein elektronischer Lastwiderstand zur Verfügung und Leistungs-widerstände mit einem Festwert sind auch nicht immer die Lösung. Aus diesem Grund gibt es eine BCD-kodierte Widerstandsdekade, welche aus sechs in Reihe geschalteten Teilwiderständen besteht.

Damit lässt sich jetzt ein Widerstandsbereich von 1 bis 63 Ohm in 1 Ohm – Stufen abdecken.

Die Hard- und Software wurde auf der Evaluierungsplatine Flash Of Inspiration mit dem PIC-BASIC-Compiler iL_BAS16Pro entwickelt und gestestet.
Hardware-Beschreibung:

Die Schaltung besteht im Wesentlichen aus dem PIC, einem Treiber-IC zur Ansteuerung der Relais so wie einem zweistelligen Dezimalzähler und der 7-Segment-Anzeige so wie einem Lüfter.

Die einzelnen Lastwiderstände wurden aus einzelnen Kleinlastwiderständen nachgebildet und auf Lochraster-Platinen verdrahtet und anschließend in Sandwich-Bauweise montiert (siehe dazu die Fotos). 

Die Einstellung der Widerstandswerte nach oben oder unten erfolgt über Taster. Die zweistellige 7-Segment-Anzeige stellt dabei den aktuellen Widerstandswert dar. Zum Schalten der Widerstands-weite wurden leistungsfähige Kartenrelais ausgewählt. Zur Ansteuerung der 7-Segment-Anzeigen kommen zwei Zähler vom Typ SN74143 zu Einsatz. Diese IC beinhalten bereits den 7-Segment-Dekoder und benötigen keine Vorwiderstände dazu.
Der eingebaute Lüfter kühlt die Lastwiderstände. Da es sich bei dem Lüfter um ein besonders leises Exemplar handelt, wurde auf einen Thermoschalter verzichtet.

Technische Daten:

· Widerstands
: 1…63 Ohm, schaltbar in 1 Ohm-Stufen
· Leistung 
: 20 Watt
· Anzeige 
: zweistellige, bereichsrichtige 7-Segment-Anzeige 
· Kühlung 
: Lüfter

Software-Beschreibung:

Das Programm ist gut strukturiert aufgebaut und an vielen Stellen mit Remarks auskommentiert, so dass es leicht nachvollziehbar ist. Ich beschränke mich daher im Wesentlichen auf eine kurze Funktionsbeschreibung. 

Nachdem Einschalten erfolgt zunächst die Initialisierung des PICs und der Peripherie. Dabei blinken alle Segmente mit angesteuertem Dezimalpunkt dreimal. Anschließend springt die Anzeige auf 63 Ohm was auch soviel bedeutet, dass kein Relais angesteuert ist. Dies ist eine Vorsichtsmassnahme um ein eventuell angeschlossenes Gerät nicht versehentlich zu zerstören. 

Mit den beiden Tasten können nun die Widerstandswerte angewählt werden. Bei einem Tastendruck wird je nach Taste um 1 Ohm erhöht oder erniedrigt, bei längerem Tastendruck geht dies fortlaufend. 

Die Relais werden via einem Treiber vom Port RB0 bis 5 angesteuert. Der mit dem Tastendruck eingestellte Zahlenwert muss für die Relais-Logik noch negiert werden damit sich der richtige Widerstandswert einstellt. Ferner steuert der PIC mit dem Port RA noch den zweistelligen Dezimalzähler an. 
Fazit

Mit dieser BCD-Widerstandsdekade steht nun ein nützliches Hilfsmittel für die verschiedensten Aufgaben zur Verfügung. 
Soll der Widerstandsbereich erweitert werden, so können weitere Dekaden eingebaut werden. Denkbar wären auch 2 Ohm- oder 5 Ohm-Stufen. Die Leistung der Dekade hängt nur von den verwendeten Lastwiderständen ab. 

Werden andere Zähler-IC eingesetzt kann beim Nachbau dieser Schaltung die eine oder andere Hardware- oder Software-Anpassung oder erforderlich werden.
Die beiliegenden Fotos zeigen das Projekt unter anderem auch auf der Evaluierungsplatine Flash Of Inspiration mit der bereits angefertigten Display-Platine.
Das vorgestellte Projekt lässt sich mit geringfügigen Änderungen auch auf einen PIC-Troll oder einen anderen geeigneten PIC-Typ portieren. 
Die Pläne liegen sowohl als PDF wie auch im splan-Format von ABACOM vor. 

Für Anregungen und Verbesserung bin ich jederzeit dankbar.







